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des Zivildienftes. Bis in feine letzten Stunden hinein befchäftigte die Sache des
Friedens feine Seele. So war er auch für das Verhältnis, das zwifchen Chriftus und
dem ganzen fozialen Problem befteht, voll aufgefchloffen. Seine Arbeit fetzte in
bezug auf diefen Punkt befonders bei den Geringften der Brüder und Schweftern
Chrifti ein, welche nach dem Gleichnis vom Weltgericht auch die Kranken darfteilen.
In diefem Sinne hat er fein Werk an der „Source" auf eine außerordentliche Weife
getan; es ifl ihm ein Stück Nachfolge Chrifti geworden. Dazu war er in allem ein
durch und durch edler, feiner und gütiger, im Sinne Chrifti menfehlicher Menfch.
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Kann Freigeld uns retten? Von Oskar Sachfe. Verlag Genoffenfchaftsdruckerei,
Arbon.
Wenn ich diefe kleine Schrift, die vor einigen Monaten erfchienen ift, noch nicht

angezeigt habe, fo ift es bloß deswegen gefchehen, weil idi mich in der Geldfrage,
foweit fie technifcher Natur ifl, inkompetent fühle. Ich weiß, daß man das da und
dort nicht nur als Mangel beklagt, fondern mir geradezu zum Vorwurf macht.
Befonders find ja die Freigeldleute geneigt, zu glauben, daß jeder halbwegs an-
ftändige und verftändige Menfch die Wahrheit ihrer Lehre einfehen muffe. Aber
ich habe nicht Gelegenheit gehabt, diefen Mangel zu überwinden, und es ifl auch
möglich, vielleicht fogar wahrfcheinlich, daß es mir in diefer Sache an Begabung
fehlt. Jedenfalls ift beffer, ich geftehe diefe Inkompetenz ein, als daß ich von Dingen

rede, die ich nicht genügend verliehe.
Ueber „Freigeld" als Ganzes freilieh erlaube ich mir ein Urteil und habe es

fchon oft ausgefprochen. Die Bewegung enthält, fo wie ich fie auffaffe, eine Anzahl
großer und fundamentaler Wahrheiten, die zu beachten notwendig ift. „Retten"
allerdings kann uns „Freigeld" auf keinen Fall. Dazu gehören noch ganz andere
Dinge. Und auch Fehler haften ihm nach meinem Urteil an. Aber was Oskar Sachte
weiter gegen es ausführt, muß ich dem Urteil von wirklich Sachverftändigen
überlaffen und mich darauf befchränken, das Schriftchen deren Aufmerkfamkeit zu
empfehlen. L. R.

ABC der Wirtfchaft, von Dr. Alfred Feldmann.
Der Verfaffer hat hier etwas gefchaffen, für das ihm alle dankbar fein werden,

die im Unterricht, fei es an einer Schule, fei es in freier Bildungsarbeit, auf
wirtfchaftliche Fragen zu reden kommen. Das handliche, 145 Seiten umfaffende
Buch, das bei A. Franche A.-G. in Bern erfchienen ift und in Leinwand gebunden
Fr. 4.80 koftet, ift erftaunlich reichhaltig. Es knüpft in erfter Linie an die fchweizerifche

Wirtfchaft an, weift aber auch auf die internationalen Zufammenhänge und
auf Probleme und Tatfachen von allgemeiner Bedeutung hin. Eine Menge von Stoff
aus der Wirtfehaftgefehichte, über die Organifation der modernen Wirtfchaft, über
das Wefen des Geldes, über die ZutammenSetzung der Bevölkerung und vieles
andere mehr ifl hier zufammengetragen, den felber fich zu fuchen für den Laien
fchwierig und für den Fachmann zeitraubend wäre, und der Stoff ift nicht nur
zufammengetragen, fondern ift fo dargeftellt, daß man Luft bekommt, fich mit ihm
zu befallen, daß er einen anregt, felber weiter zu arbeiten. Zur felbfländigen
Weiterarbeit verlockt auch die reiche Bibliographie. Anregungen für den Unterricht

erwachfen nicht nur aus den Tatfachen und den Gedanken, die aus diefen eine
Einheit formen, fondern auch aus den vielen graphifehen Darftellungen und aus
einigen Hinweifen auf Themen für Schülerarbeiten. Das Buch kann auch den
Schülern oder andern Menfchen, die fich weiterbilden wollen, in die Hand gegeben
werden, als Ausgangspunkt zur Vertiefung in ein beftimmtes Gebiet des Wirt-
fchaftslebens oder als Hilfsmittel beim Studium anderer Fragen, die fich mit
wirtfchaftlichen Problemen berühren. Chr. Ä.


	Von Büchern

